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Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier mit Trägerlohn
1.20 im Bezirks¬
und 10 lew .-Verkehr
1.25 -F , im übrigen

Württemberg 1.35
Monats -Abonnements

nach Verhältnis.
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Fernsprecher Nr . 29.Fernsprecher Nr . 29. 87 . Jahrgang.

Anzeigen -Gebühr
für die cinspalt . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 -H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen,

Illustr . Eonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt." >. . . . "NÎ INN'II ^ >l> - f-f—>- - - - — — - - 71M- "" "1— -

Mttwoch dm 5. Movemöer ISIS

Amtliches.
K. Oberamt Nagold.

Ueberficht über das Ergebnis der 2 . ordentlichen Eber - und Ziegenbockschau
im Bezirk Nagold im Zahr 1913.

Bezeichnung Eberschau. 8 . Ziegeudockschau.

der Zahl der Von den ausgestellten Zahl der Bon den ausgestellten
Eber des Ebern Ziegen- Ziegenböckea

Gemeinde, deutschen stehen im Eigentum bocke des stehen im Eigentum
veredelten

Land¬
schweins,
die einen
Zulassgs .-

Schein
erhalten

rehfarben,
hornlosen

Schlags
(Schwarz-
waldschl)

diee .Zulas-
sungsschein

Teilgemeinde,

Parzelle
des

Gemeindeoerbands.

der
Gemeinde
u . in Ver¬
pflegung d
Gemeinde

Selbstver-

von
Gemeinde-

Eber¬
haltern.

der
Gemeinde
u . in Ver¬

pflegung d.
Gemeinde

Selbitvert

der Ge¬
meinde u.

in Ver¬
pflegung v.
Zieg .Bock-

haltern.

von
Gemeinde-

Ziegen-
Bock¬

haltern.

Bemerkungen.

haben waltung. haben. waltung. Pflegesyst.

Nagold 1 1 2 2
Altensteig -Stadt — — - -- 1 1 — —

Altenstetg -Dorf — — — — — — —

Beihingen — — — — — — —
Berneck 1 — 1 1 — — 1
Beuren — — — — — — —

Bösingen * — — — 1* — — 1 "° * mit Spielberg.
Ebershardt — — — — — — —

Ebhausen — — — 1 — — 1
Essringen — — — — — — —

Egenhausen — — — 1 — 1 —

Emmingen — — — — — —

Enzta! 1 — 1 1 — — 1
Ettmannsweiler — — - > — — — _

Fünfbronn 1 — 1 — — - -
Garrweiler — — — — — — —
Gaugenwald — — — — — — —
Gültlingen
Hailerbach

2 2 1 — 1 —

mit Altnuifra 1 — 1 3 3 — —

Iselshausen — — — 1 — — 1
Mindersbach — — — — — — —

Oberschwandors — — — 1 — — 1
Obertalheim — — — 1 — — 1
Pfrondorf — — — . — — — —

Rohrdors — — — 1 — — 1
Rotfelden — — —

Schietingen _ — 1 — — 1
Schönbronn _ — — — — — —
Simmersfeld — — — — — — —

Spielberg — — — — — — —
Sulz 2 . — 2 2 — 1 1
Ueberberg — — — — — — —

Unterschwandors — — — — — — —

Untertalheim
Walddorf

1 1 — — 1

mit Monhardt
Wart

— — — 1 — — 1

Wenden
Wildberg 1

—

2 * 2
—

2 * der nicht angekörte Eber ist
noch zu jung.

Summe N 1 11 23 6 3 14 I

Nagold,  den 3 . November 1913.
Zur Beurkundung:

Kommerell.
Auf Grund der abgehaltenen II . Dienstprüfung für kath . Volks-

sckullehrer sind u. a . zur Anstellung auf ständige Lehrstellen für de-
sähigt erklärt worden : Lorenz Möhrle  von Gündringen , Anton
Ruggaber  von Nordstetten.

TsgeK -NeUjDkeiteU.
Aus Madt Ami

Nagold , 5 . November ISI3.
* Aus Indien . Unser treuer Freund und Mit¬

arbeiter , Herr Missionar Renz  in Calicut , sendete uns
wieder eine interessante Arbeit und zwar über „Götter
und Götzendienst der  Hindu ." Wir bclngen sie von
heute ab im Plauderstübchen  zum Abdruck,

Geflügel -Ausstellung . Bei der vom 1. bis 3. Nov.
in Tuttlingen stattg -sundenen 1. Bundesgeflügel - Aus¬
stellung  des Bundes der Rassengeflügelzüchter  von
Württemberg und Hohenzollern erhielten Adolf Klein,
Wildberg , für ausgestellte ind . Laufenten einen I. und
Ehrenpreis und Emst Sitzler,  Rohrdorf , für schwarze
Italienerhühner einen II. Preis . Ausgestellt waren nur
Dere 1913er Zucht.

* Vom Tage . Gestern wurde uns ein Rettich  vor-
gezeigt mit 50 cm langem Schwanz . Wie schon früher

mitgeteilt , soll dies einen lenzen und strengen Winter an-
zeigen . _

Wart , 3. Nov . Am Sonntag beging Schultheiß
Grotzmann sein25jähr . Amtsjubtläum.  Eine Feier
fand im „Hirsch " statt , an der Oberamtmann Kommerell,
viele Kollegen des Jubilars , die bürgerlichen Kollegien , der
Ortsgeistliche , die Lehrer und die Einwohnerschaft teilnahmen.
Gemeinderat Harrmann  beglückwünschte den Jubilar und
übeneichte ihm eine schöne Wanduhr . Pfarrer Erhardt
gratulierte im Namen der Kirchengemeinderats und über-
reichle ein schönes Bild . Gesänge verschönten die Feier.

Altensteig , 1. Nov . Früher erfolgte die Bevölkerung
unserer Schwarzwal b̂äche ausschließlich durch die natürliche
Vermehrung der Forelle ; dagegen wird neuerdings mehr
und mehr zu einem gesteigerten Betrieb übergegangen und
der Staat verlangt von seinen Pächtern , daß sie" die Pachi-
strrcken auf ihre Kosten unter Nachprüfung regelmäßig mit
künstlich erzielter Fischbrut oder Jährlingen besetzen. Da¬
durch hat sich der Fischbestand allmählich so gehoben , daß
dis Pachtpreise geradezu sprungweise in die Höhe gehen.
In den letzten Tagen Hit das hiesige K . Forstamt die 15
Kilometer lange Nagoldstrecke von der Quelle dis Altensteig
mit 8 Km Nebenbächen für jährlich 17l0 gegen bisher

700 ^ auf weitere 12 Jahre an die bisherigen Pächter
neu verpachtet und die Freiherr !, o , Gülilingen ' sche Ver¬
waltung in Berneck hat sür ihre 6 km lange Nogoldstrecke
unterhalb von Altensteig nebst 2 km Nebenbachen einen
jährlichen Pachterlös von 1200 gegen bisher 730 ^
erzielt.

Aus den Rachbarbezirken.
Gündringen , 3, Nov . In letzter Zeit sind die Re¬

novierungsarbeiten in unserer Pfarrkirche fertig geworden.
Dieselben waren dem Kunst - und Kirchenmaler Eugen
Siedle von Roiienburg übertragen , der bereits die Kirchen
in Ahldors und Eutingen neu bemalt hatte . Auch her ist
es ihm vorzüglich gelungen , der Kirche in den neuen Kcim-
schen Mineral -Farben ein schönes , passendes Gewand zu
geben . Auch eine Decken -Vcnttloüon und eine Renovation
der Kirchenstühle nach neuestem Muster war damit verbun¬
den . Die Gemeinde ist wohl befriedigt . Die Kosten be¬
laufen sich auf etwa 2000

Herrenberg . Am Sonntag , 2 , Nov .. hielt unser bc°
liebte : R ichslagsabgeordneter Herr Heinrich Schrveickhardt
aus Tübingen zwei gut besuchte Versammlungen ab und
zwar in Bondorf  im „Gasth . z. Hirsch " und ln Herren-
berg  im „Gasthof zum goldenen Ochsen" . Der Redner
schilderte in klarer und sachlicher Weise die Verhandlungen
über die Heeres - und Deckungsooriagen im Reichstag,
welche von den Anwesenden mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen wurden . Herr Stadtschultheiß Haußer  sprach
mit freundlichen Worten dem Redner den Dank und die
Anerkennung aus sür die energische Vertretung der Volks-
interesskn, was von der ganzen Versammlung durch Erheben
von den Sitzen bekräftigt wurde.

r Calw , 4 . Noo . Ein Bahnbeamter aus Hechingen
wurde im Sanatorium in Liebenzell wegen Silrlichkeits-
oerbrechkns auf Verlangen des Untersuchungsrichters fest-
gehalten.

r Calw , 4 . Noo . (Die Stecheret .) Die Strei¬
tereien , in deren Verlauf der Taglöhner Rentier  aus
Altbulach gestochen wurde , waren schon in der Wirtschaft
der Station Te nach entstanden . Der Gestochene hatte eine
ganze Anzahl Messerstiche in den Schultern , den Händen
und in der Brust , auch sein Kopf war schrecklich zugerichict
und die Schädeldecks soll zertrümmert sein, trotzdem soll
aber keine Lebensgefahr bestehen.

Freudenstadt , 4 . Nov . Waldrechner Schmid hat
mit Rücksicht auf sem hohes Alter — er steht im 78.
Lebensjahre — auf l . Januar 1914 sein Amt niedeigelegt.
Mehr als 25 Jahre hat Herr Schmid die umfangreichen
Geschäfte der Waldkasse mit vorbildlicher Pflichttreue ver¬
sehen und er durfte sich während seiner ganzen Amtsführung
des unbegrenzten Bettrauens seiner Mitbürger erfreuen.

r Freudenfladt , 4 . Noo . (Staubfreier Kniebisfuß-
meg .) Die Anlegung eures staubfreien Fußweges auf den
Kniebis erweist sich als notwendig , da die Kniebisstraße
mit Auto überlastet ist. Ein solcher Weg wäre sür den
Touristenverkehr von großem Vorteil . Der Berschönerungs-
somie der Schwarzwal doerem haben seine baldige Ausfüh¬
rung ins Auge gefaßt und erhoffen kräftige Unterstützung
von der Sladtvenvattung.

r Freudenstadt , 4 . Aoo . (Brand .) Gestern ist das
große Sägewerk von K . Hornberger z. Hirsch in Schöne¬
gründ in kurzer Zeit bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Schaden ist sehr bedeutend , da das neue Werk eines
der besteingerichieten im Murgtal war . Uebcr die Entsteh¬
ungsursache verlautet noch nichts bestimmtes , doch scheint
Fahrlässigkeit eines Arbeiters im Spiel zu s. in.

r Neuenbürg , 4 . Noo . (Schulneubauten .) Die
Schulhausneubauten in Gräfenhausen und Enqelsbrand sind
im Rohbau soweit vorgeschritten , daß die Bauleitung die
Vergebung der Innenbauten und E nrichtung ausschreiben
konnte . Die Bauten erhalten eine einfache , aber allen Er-
fordernisten der Nerueit entsp echendc Ausgestaltung , insbe¬
sondere je eine Badeanlage . Die zur Vergebung kommen¬
den Arbeiten haben in Gräfenhausen einen Voranschlag von
rund 24200 in Evgelsbrand einen solchen von 17100 ^ .

r Conweiler OA . Neuenbürg , 4 . Nov . (Rücktritt
und Neuwahl .) Noch mehr als 30jährlgcr treuer Dienst¬
zeit tritt Schultheiß Gann  von seinem Amte zurück . Die
Schultheißenwohl ist auf den 17 . November anberaumt.
Die Vorstellung der Bewerber um die Ort oorsteherstelle,
deren cs schon 7 sind , findet am kommenden Sonntag,
den 9 . ds . Mts . statt.

Landesnachrichteu.
r Stuttgart , 4 . Noo . In einem im Amtsblatt des

Eoang . Konsistoriums veröffentlichten Erlaß wird den Kirchen¬
gemeinden nahegelegt , durch Zuwendung des Opfers  am
Erntedankfest zur Linderung des Weingärtne»



Notstandes  beizutragen . Es wird empfohlen , in diesem
Falle dos Erntedankfest den Nofftandsfonds der Zentrai-
leilung für Wohltätigkeit zugunsten der notleidenden Wein¬
gärtner des Landes zuzuführen.

r Stuttgart , 3 . Noo . Der Bau Werkmeister-
Verein  Württembergs hat an das K . Krtegsministerium
eine Eingabe gerichtet mit der Bitte um Schaffung besserer
Anstellungs - und Dienstverhältnisse für die bei den K . Mt-
litärbauämtern unständig verwendeten geprüften Bauwerk-
meister . In der Eingabe ist als besonders hart und nicht
im Einklang stehend mit den bei andern staatlichen Behör¬
den sowie bei Privatgeschäften geltenden Normen vor allem
der Anstellungsoertrag bezeichnet , dessen einzelne Paragraphen
noch Bestimmungen enthielten , die bei den heute an Bau¬
werkmeister gestellten Anforderungen nicht als billig bezeich¬
net werden könnten . Als nicht im Verhältnis zu sonstigen
Anstellungsoerträgen stehend wird vor allem die Festsetzung
von Geldstrafen bis zu 30 Mark als Ahndung für kleinere
Pflichtverletzungen angesehen . Ferner lasse der Vertrag den
sonst überall üblichen Anspruch auf Urlaub sowie eine ge¬
naue Regelung der Arbeitszeit vermissen . Eine weitere
Härte sei auch die Berlragsbestimmung , wonach bei mili¬
tärischen Uebungen ledige Bauwerkmeister keine Entschä¬
digung , verheiratete dagegen auf die Dauer von nur 14
Tagen 2/3 ihres Taggeldes als Ersatz erhalten . Weiter
wird um Erhöhung der Gehalte für Bauwerkmeister , die
sich zwischen 180 und 230 Mark monatlich bewegen , ge¬
beten und um eine Zulage für Bauleitung und Baubeauf¬
sichtigung im Betrag von 1 Mark pro Tag ersucht.

r Stuttgart , 3 . Nov . Zu dem En 1lassungs-
gesuch des Poltzcidirektors Dr . Bittinger
hat die gemeinderätltche Abteilung für innere Verwaltung
tu eigener Zuständigkeit mit Stimmenmehrheit beschlossen,
dem Gesuch des Poltzeidirektors um vorzeitige Entlastung
von seinem Dienstoertrag nicht zu entsprechen . Sie ging
hiebei von der Erwägung aus , daß nach dem Verlauf der
Verhandlung der Gemeindekollegten der Grund , der für
Herrn Dr . Bittinger bei Einreichung seines Gesuchs aus¬
schlaggebend gewesen war . als in Wegsall gekommen gelten
könne.

Verband für besoldete Krankenpflegerinnen,
fip. Stuttgart , 4 . Noo . Der im Juni ds . Is . neu-

gegründete Verband für besoldete Krankenpflegerinnen christ¬
licher Gesinnung hatte am gestrigen Montag zum erstenmal
eine öffentliche Versammlung im „Herzog Christoph " einberufen,
zu der sich neben zahlreichen Vertretern von Krankenpflege-
vereinen (darunter auch von Nagold , Wildberg , Gült-
lingen und Sulz ) auch Oberreg .Rai o . Falch , Präsident
v . Nestle und der Vorstand des Stuttgarter Diakontssen-
hauses , Pfarrer Ris , eingesunken halten . In einleitenden
Ausführungen berichtete der Vorsitzende , Psarrer Fischer-
Pfäffingen über die Entwicklung des Verbands seit seiner
Gründung . Der Verband will nicht eine Vereinigung von
Kcankenpflegerinwn darstellen , sondern setzt sich die Auf¬
gabe , bestehende Orts - und Bezirksveretne für Krankenpflege
zusammenzuschließen Zu dem Zweck , eine Zahl tüchtiger
Krankenpflegerinnen zu schaffen und ihnen geistige Leitung,
Wetterführung und Fürsorge angedetyen zu lassen. Auch
bereits ausgebildete Krankenpflegerinnen mit guten Zeug¬
nissen können in den Verband ausgenommen werden.
Der Gedanke hat viel Verständnis und Förderung gesunden.
Im Bezirkskrankenhaus Herrenberg ist seit 1. OKI. ein
"/ ĵähriger Kurs zur Ausbildung in Kranken - und Gemeinde-
pflege mit zunächst drei Pflegcschülerinnen eröffnet , wosür
der Bezirksrat Herrenberg und das Stuttgarter Eo . Diako¬
nissenhaus in entgegenkommendster Weise die Vorbedingungen
geschaffen haben . Außerdem ist der Verband in der Lage,
von Mitte November eine schon vorgebiidete Schwester zur
Verfügung zu stellen . An den beifällig ausgenommencn
Bericht schloß sich eine eingehende Erörterung über einen
Vertragsentwurf zwischm dem neuen Verband und den
Kcankenpfl :geroercinen . Eine Umfrage in der Versamm¬
lung brachte eine Anzahl neuer Beitrittserklärungen mit
dem Ergebnis , daß der Verband schon jetzt 21 Derbands-
schwestern und neun Hospitantinnen zu Mitgliedern zählen

Historische Reminiszenzen.
(Schluß .)

Wiederholt kam der Fürst darauf zurück , daß die
französische Kriegserklärung tatsächlich schon in d u Ver¬
handlungen der französischen Kammer vom 6 . Juli enthalten
gewesen sei.

„Ich verweise auf das Zeugnis von Glais -Bizoin und
Arago , dir schon damals gesagt haben , daß dies keine
Debatte , sondern eine Kriegserklärung gewesen sei. Außer¬
dem verweile ich aus das Lärmen der französischen Presse
und die Massendemonstrationen , die in Paris in der R chtung
der bekannter Schlagworte stattfanden : ,Wir müssen die
Preußen unter das kaudinische Joch bringen !' .Wir müssen
sie mit den Flintenkolben im Rücken über den .Rhein stoßen !'

?ra88 « «ans !' .Wmn uns soviel geboten würde , wie
den Preußen von uns geboten worden ist. wären wir längst
auf dem Marsche nach Berlin !' Ich hatte von allen diesen
Vorgängen den Eindruck , daß kein Nachgrben Preußens,
auch nicht um Strohhalmeebreite . mehr möglich sei. Des-
hade ich die Kabinettsfrage gestellt für den Fall , daß diese
französischen Unverschämtheiten ruhig hingcnommen werden
sollten , zumal der Rücktritt des Prinzen von H :Herr Zollern
von der spanischen Krovkandidatur unter den obwaltenden
Umständen den Eindruck machen mußte , als sei er durch
französische Kriegsdrohungen gezwungen . Zur Kenntnis
des Königs sind diese Dttalls in ihrer Vollständigkeit vor

kann . Die Wetterführung der Geschäfte wuide dem Herren-
derger Ausschuß übertrugen . Stadlschulcheiß Haußer-
Herrenberg brachte dem Geschäftsführer Pfarrer Fischer für
seine hingebenden Bemühungen den Dank der Versammlung
zum Ausdruck . Um die für die Fortführung der Arbeit
nötigen Mittel zu gewinnen , soll demnächst ein Aufruf an
die Oeffentlichkeit ergehen.

r Sindelfingen , 3. Nov . (Neuer Kassier .)
Anstelle des auf 1. Januar 1914 zurückuetenden Kassiers
der Handwerkerbank Sindelfingen , Ludwig Müller , wurde
in der gestrigen außerordentlichen Generalversammlung,
dessen Sohn , Bankbeamter Ludwig Müller in Stuttgart,
als Kassier der Bank mit 259 von 304 abgegebenen
Stimmen gewählt . Dem scheidenden Kassier wurde als
Anerkennung für seine 28 jährige treue Tätigkeit bei der
Bank eine Gratifikation von 1000 ^ oerwilligt . Ferner
wurde von der Generalversammlung ein Kredit von 25 bis
30000 oerwilligt , zur Erstellung eines eigenen Bank-
gebäudes . — Die Handwerkerbank Sindelfingen hat den
Zinsfuß für Darlehen von 4 auf 4ö///g erhöht . Sparein¬
lagen werden zu 4°/g verzinst.

p Bietigheim , 3 . Noo . Zur Besprechung von Maß¬
nahmen zur Linderung der Notlage des
Weingärtner st andes  fand am gestrigen Sonntag
eine öffentliche Weingärtnerversammlung hier statt , an der
gegen 600 Personen teilnahmen . Anwesend waren 22
Landtagsabgeordnetc , Ministerialdirektor v . Pistonus , Re-
gierungsdtreklor v. Sting , Regierungsrat Sptndler , Oder¬
regierungsrat v. Falch , sowie die Oberamtsvmstände von
Besigheim , Brackenheim und Heilbronn und zahlreiche Octr-
oorsteher der weinbautreibenden Gemeinden des Neckar - und
Fagstkreises . Schultheiß Maulick - Mundelsheim wies auf
die schweren Schädigungen hin , die der Weinbau durch die
Aprilfröste erlitten habe , durch die nicht nur die Trauben,
sondern auch die Stöcke selbst veinichtel worden seien, sodaß
es Jahre lang dauern werde , bis die Weinberge wieder
einigermaßen ertragssähig seien. Eine Rundfrage bei 250
Gemeinden hat ergeben , daß überall große Not herrscht.
3n 182 Gemeinden mit 10000 Hektar Weinbaufläche be¬
trägt der Herbstausfall rund 12 Millionen Mord . In der
anschließenden Erörterung waren sich sämtliche Redner darin
einig , daß dem Weingärtnerstande weitgehendste Hilfe ge¬
währt werden müsse. Zum Schluß wurde eine Erklärung
angenommen , wonach in einer Eingabe Regierung und
Stände gebeten werden , um : 1. Uebernahme des ganzen
Aufwands für die Schädlingsbekämpfung für die Jahre
1913 und 1914 aus die Staatskasse . 2 . Erhöhung des
Staatskredits für die Zentrolkasse des Verbandes der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften . 3 . Nachlaß der lausenden
Staatssteuer für Weinberge auch für künftige Jahre . 4.
Weitere Stundung der seither gewillten Notstandedarlehen.
5 . Gewährung weiterer Notstandsdarlehen nach Bedarf aus
staatlichen Mitteln . 6 . Erhöhung des Staatsbeillags an
nolleidende weinbautceibcnde Gemeinden bei Schulhausbauten
und der Schulgehaltsbeiträae in derartigen Gemeinden 7.
Rasche und weitgehende Vorbereitung und Unterstützung
von Notstandsarbeiten . 8 . Beratung und Beihilfe bei Ein¬
führung anderer Kulturen durch staatliche Sachve , ständige.
Wetter soll die Regierung ersucht werden , angesichts der
Dringlichkeit der Sache den Landtag möglichst bald einzu-
berusen.

Göppingen , 4. Nov . Die hiesigen Ortskranken-
kassenwahten haben mit einem glänzenden Erfolg der natio¬
nalen Arbeiter geendet , auf deren Wahloorschlag 2427
Stimmen entfielen . Die Freien Gewerkschatten erzielten mit
ihrer Liste 4691 Stimmen . 78 Prozent der Wahlberechtigten
haben abgestimmt.

Biberach , 3 . Nov . (Ein peinlicher Fall .) Der
langjährige Kassier des Kgl . Waisenhauses in Ochsenhausen,
I . Bernhard,  dessen Name bet der letzten Etatsberatung
in der Zweiten Kammer deshalb erwähnt wurde , weil er
zugleich als Subdirekwr einer Lebensoerstcherungsgesellschcift
in Stuttgart Geschäfte mochte , ist wegen mißglückter Spekula-
tionen in Schwierigkeiten geraten . Bernha d galt allgemein
als sehr reich. Die Angelegenheit wird dadurch um so

seiner letzten Entschließung nicht gelangt ; aber wenn er sie
gekannt hätte , würde er unbedingt das Gefühl gehabt haben:
.Nach diesen Vorgängen und nach der ganzen Art und
Weise , wie meine Friedfertigkeit von französischer Seite
ausgebeutet wird , muß ich zum Schwerte greifen . Sonst
bringe ich entweder Preußen in eine Lage , die ihm seine
deutsche und großmächtliche Zukunst abschneidet , oder ich
sehe mich gezwungen , später den französischen Krieg unter
weniger günstigen Umständen zu führen , wenn Preußen
seiner deutschen und europäischen Mission gewachsen bleiben
soll. ' Letztere Eventualität rst dann durch die Vorgänge
und Entschließungen vom 14 . dis zum 19 . Juli 1870 , durch
die Kriegserklärung Frankreichs , zum Glück beseitigt worden " .

Der Fürst schilderte mir dann die Vorgänge bei der
Rückkehr König Wlhelms aus Ems , auf der Fahrt zwischen
Brandenburg und Berlin und auf dem Berliner Bahnhofe
in der bekannten Weise , und bestätigte , daß der damalige
Kronprinz es gewesen sei, der mit der Verkündigung an
das auf dem Bahrhose versammelte Publikum : „Seine
Majestät haben soeben die Mobilisierung der gesamten
Armee befohlen !" das entscheidende k -ib umonxli ge¬
schaffen habe . (D .)

*

Ich füge hieran noch einige Aeußerungen des Fürsten,
die sich auf den Deutsch -Französischen K -ieg beziehen.

Als in der sostaldemokrotlschen „Neuen Zeit " im
Sommer 1891 ein Artikel erschienen war , der die Taten
der französischen Kommune verherrlichte und an dessen
Schluß es hieß , die Besitzung von Paris durch die deutschen

peinlicher , da nunmehr auch verlautet , seine Vorgesetzte Dienst-
bihörde habe ihm die Kasse des Kgl. Waisenhauses abgc-
nommen , nachdem sie bei einer außerordentlichen Revision
nicht in Ordnung befunden worden war . Die Höhe des
Abmongkts steht noch nicht fest, da die ermittelten Ziffern
sich von Tag zu Tag ändern . Fn einer Correipondenz des
Schwäbischen Volksdvten wird von 18 000 gesprochen.
Bernhard befindet sich in Srurtaarr auf freiem Fuß . Wie
es h ißt , wurde für den Ochscnhauser Fehlbetrag Deckung
geboren.

p Ravensburg , 4 . Nov . Anläßlich der Thronbe¬
steigung des Herzogspaares Ernst August und Viktoria .
Luise von Braunsckweig -Lüneburg trugen Mehlsock und
Beitsburg , „diealteWelsenstammburg Ravensburg " , Flaggen¬
schmuck. Aus den an das Herzogspaar Üb.-Isandten Glück¬
wunsch der alten Weifenstadt Ravensburg ist aus Rathenow
an Herrn Oberbürgermeister Reichte hier folgende Antwort
eingerroffen : „Der Stadt Ravensburg herzlichsten Dank für
freundliche Wünsche . Ernst August ."

r Neckarsulm , 4 . Nov . (Gegen dis Tuchversand-
häuser .) Die neugegründete Schneiderirmnng für den Be¬
zirk Neckarsuim macht gegen die auswärtigen Privattuch-
versandhäuser und Hausierer Front . Die Innungsversamm-
iung hat jüngst beschlossen, keinerlei Stoffe von solchen
Versandhäusern und Hausierern zu verarbeiten , weil sie den
Macherlohn — wie schon oft bewiesen — in den meisten
Fällen nicht wert sind.

r Bad Mergentheim , 4 . Noo . (Verhaftung ) .
Der srübere Direktor der in Liquidation befindlichen Süd¬
deutschen Doiksbonk , Joses Röser , der seinen Wohnsitz in
Würzburg genommen hatte , ist dort unter der Beschuldigung
der Unterschlagung verhaftet worden.

Verbilligung des Württ . Krafttvageutarifs.
„In der „Süddeutschen Zeitung " lesen wir : Bei der

Einrichtung von regelmäßigen Krastwagenverbindungen in
Württemberg wurde als Tarif für die Beförderung von
Personen stillschweigend der ziemlich alte Postwagentarif
übernommen . Dieser war zwar nicht überall einheitlich,
doch hatte sich zuletzt ein Durchschnittssatz von 7 ^ pro Km.
herausgebildct , den man dann den Krastwagenverbindungen
allgemein zugrunde legte . Bei den anfänglich nur wenigen
Amooerbinöungen , die zugleich Versuchsobjekte bildeten,
konnte man sich eine solche Praxis noch gefallen lassen.
Nachdem aber die Krastwagenverbindungen eine immer
größere Bedeutung für deu Verkehr des ganzen Landes
gewinnen , ist es nunmehr Zeit und wohlgerechtfertigt , jenen
viel zu hohen Tarif zu ermäßigen , die Zeit wird nicht mehr
allzu fern sein, wo jeder Oberamtsbezirk Kraftwagenver-
dindungen Kat. Die Kraftwagen werden nachgewiesener¬
maßen in gewaltig stärkerer Weise wie die Postwagen vom
Publikum benützt und können auch für die Postsachen-
besörderung rationeller ausgcnützt werden , so daß es voll
begründet ist, den alten Postwagcntaris , der für die dürftigen,
gegenteiligen Verhältnisse berechnet war , entsprechend herad-
zusetzen. Wenn men bedenkt , daß man in der 1. Klasse
der Bahn den Kilometer zu 7 ^ und in der 2 . Klaffe zu
4,5 ^ fährt , so ist es nicht mehr als billig , den Kraftwagen-
betrieb von 7 wenigstens auf 5 pro Kilometer herabzu¬
setzen. Durch eine Ermäßigung des Kraftwagentariss wird
das neue Verkehrsmittel namentlich auch den minderbemittelten
Kreisen besser zugänglich gemacht und erst so seine wichtige
Ausgabe voll e>füllen.

Gerichtssaal.
r Rottweil , 4 . Nov . (Schwurgericht .) Am letzten

Tag der Schwurgerichtsiesston kamen noch zwei Fälle zur
Verhandlung , nachdem am Freitag der wegen einer Re-
voloerschkßerei in Schwenningen des versuchten Toischlags
angeklagte Echifssschaukelbesitzer Augist Maier  aus Gul-
madingcn rrec en gesährlicher Körperverletzung zu 4 Mo .' aten
Gefängnis , seine Söhne August Maier zu 3 Monaten und
Joses Maier zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden
waren . — Gestern wurde gegen den ledigen Schreinerge¬
sellen Thomas Petersen  aus Schleswig verhandelt , der

Truppen sei lediglich aus Respekt vor den Pariser Arbeitern
unterblieben , die preußischen Junker seien ehrerbietig stehen
geblieben und hätten vor der bewaffneten Revolution salu¬
tiert , bemerkte der Fürst:

„Die historische Wahrheit ist, daß die Besetzung von
Paris auf dringende Bitten des Herrn Thiers unterblieben
ist. der die Stadt nicht Zerstörungen durch unvermeidliche
Straßenkämpfe preisgeben wollte . Außerdem hatten sich
bekanntlich schon zuvor in den höchsten Kreisen des deutschen
Hauptquartiers Stimmen gegen das Bombardement von
Paris und für die Schonung der Pariser Baulichkeiten
schoben " .

*

Mit großer Anerkennung gedachte der Fürst stets des
Heldenmutes der deutschen Soldaten in ähnlicher Weise,
wie er es >n seiner großen Reichstagsrede vom 6 . Februar
1888 getan hat . Im Sommer 1897 war ich um Tage
von Wörth , am 6 . August , bei ihm . Seine Durchlaucht
erinnerte selbst an den Gedenktag und sagte:

..Ja , damals waren wir alle sehr gespannt auf das
Verhältnis zwischen den französischen Soldaten und unseren
in bezug auf Tüchtigkeit und Tapferkeit . Aber unsere
besten Erwartungen wurden noch weit r betroffen , trotzdem
das französische Chassepotgewehr unserer Zündnadel weit
überlegen wo :. Nach Weißmbmg , Spichern und Wörth
erschien uns der deutsch« Soldat einfach bewundernswürdig
und das ist während des ganzen Feldzuges so geblieben ." (D .)



der Unterschlagung und dcs Straßenraubs angeklagt war.
Er war in Spaichingen Hilfs kassier beim Hotzardeiterver-
dand , konnte aber sein Amt nur so sühren , daß sich im
Oktober ein Defizit von mehr als 100 ^ herausstellte;
durch die Deckung dieses Abmangels kam der Herr Kassier
in Geldverlegenheit . Um aus dieser wieder hecauszukomrnen,
bot er einem Viehhändler Betting von Gunningen . der in
einer Wirtschaft beim Handel mit einem Kollegen hatte Geld
sehen lassen, seine Begleitung für den Nachhauseweg um
V2I 2 Uhr abends an . Unterwegs nahm er dem Händler
semen Geldbeutel , der etwa 420 ^ enthielt , ab und ließ
ihn im Straßengraben liegen , während er selbst vom Schau¬
platz seiner Tätigkeit verschwand . 3n derselben Nacht wurde
er — noch im Besitz seiner gesamten Neuerwerbungen —
verhaftet . Das Urteil lautete wegen Unteischlagung und
Diebstahls auf 4 Monate Gefängnis , wovon 25 Tage
Untersuchungshaft adgehen . — Der letzte Fall endete mti
der Freisprechung des Buchdcuckeceibesitzers Paul Christian
in Horb , der eines Presseoergehens angeklagt war . Er
hatte durch ein Inserat in der tu seinem Verlag erscheinen¬
den „Zeitschrift süddeutscher Finanzbeamtsn " für Zuwendung
von Druckaufträgen hohe Provisionen in Aussicht gestellt
und sollte damit Beamten Geschenke angeboten und sie zu
bestechen versucht haben.

r Frankfurt a . O ., 4 . Noo . Der zweite Schwur-
gerichtsprozetz gegen den FolstreferenLar v. Knvbl  och
endete gestern mst einer Freisprechung  des Angeklagten.
Nachdem dte Gutachten der Sachverständigen den Ange¬
klagten sämtlich für geisteskrank erklärt halten , wurde den
Geschworenen nur die eine Schuldsroge nach Totschlag vor-
geiegt : die Untersrage lautete aus mildernde Umstände . Nach
einer Beratung vo r nur süns Minuten verkündete der Ob¬
mann der Geschworenen den Wah soruch, der aus Nicht¬
schuldig lautete . Der Angeklogre wurde daraufhin sreige-
sprochen , aber sofort in Sicherungshr -s genommen.

Der Kiewer Ritualwordprozeß.
r Kiew , 4 . Sept . Professor Trioitzky von der Geist¬

lichen Akademie zu Petersburg bezeichnet? das Gutachten
des Pranams nachdrücklich als unrichtig und versicherte,
weder der Talmud , noch die Kabbaio , noch irgend ein
anderes religiöses Buch der Istaelittn gestatte die Annahme
der Existenz von Ritualmorden . Kein in der Geschichte
erwähnter Rtrualmord sei wirklich nachzuweisen . Die wahre
mosaische Religion solle mit der christlichen zusammen.
Das Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Peters¬
burg . Kokowtzow , schloß sich dem Gutachten Tüoltzkys an.

Deutsches Reich.
Berlin , 4 . Nov . Die Feststellung der Aussllhrungs-

bestimmungen zum Wehrbettragsgesetz begegnet im Bundes-
ral , wie dte „T . R ." erfährt , erheblichen Schwierigkeiten.
Die Zahl der Abänderungsanträge , die von verschiedenen
Seiten gestellt sind , beträgt über 300 , sodaß di .' Beratung
dieser Angelegenheit mehr Zeit in Anspruch nimmt , als vor¬
gesehen war . Es wird eine zweite Lesung dieser Ausführ¬
ungsbestimmungen im Bundesrat erforderlich sein und die
Veröffentlichung derselben wird kaum vor Ende dieser Woche
erfolgen können.

Berlin , 4. Noo . Dte Aeltcsten der Kaufmannschaft
beschäftigten sich mil der Frage der Beteiligung der deut¬
schen Industrie an der Wettausstellung in San Franziska
1914 . Eine Umfrage hat ergeben , daß nur wenige große
Berliner Firmen 'bereit sind , in San Franziska auszustellen;
diejenigen , die bereit sind , sollen möglichste Erleichterung
und Förderung erfahren.

Pforzheim , 2. Noo . Die Firma August Gropp und
Söhne haue dieser Tage eine wertvolle Bestellung zu machen.
In einem großen Eisenbahnwagen waren unter Begleitung
von zwei höheren Reichsbankbeamten viertausendneunhundert
Kilogramm Gold  angekommen , die in einem vierspännigen
Möbelwagen von der genannten Firma der Reichsbank¬
nebenstelle zugeführt wurden . Wieviel die 98 Zentner -Ladung
in Mark wert ist, mag sich der Leser selbst ausrechnen . Sic
beweist wieder , welch ungeheure Werte an Edelmetall unsere
Industrie braucht.

Pforzheim , 4. Nov . Der Landwirt Gottlicb Kurz
von Eutingen wurde wegen Totschlagsversuchs verhaftet.
Er hatte zweimal auf seinen Bruder geschossen, ohne glück-
llcherweise zu treffen . Kurz ist Alkoholiker und nicht ganz
zurechnungsfähig.

München , 4. Noo . Das Gesetz- und Verordnungs¬
blatt vom 4 . November 1913 veröffentlicht das von der
Kammer der Abgeordneten am 30 . Okt . und von der
Kammer der Rerchsräte in ihrer heutigen Sitzung angenom¬
mene Gesetz über die Aufhebung der Regentschaft . Damit
hat das Gesetz Gesetzeskraft erlangt.

Die braunschweigische » Feierlichkeiten.
Die Thronrede  hat folgenden Wortlaut:
Meine Herren Abgeordneten ! Mit Dank gegen Gott,

der aus tiefstem Herzen kommt , b grüße ich, zugleich namens
der Herzogin , meiner Gemahlin , Sie meine Herren heute
hier in meinem Residenzschlotz . Dir mich beseelenden Ge-
fühle habe ich bereits tn dem Patente , mittels dessen ich
dre Regierung angetreten habe , ausgesprochen . Den Jubel
der Bevölkerung bei unserem Einzug tu dos Land und in
dte Residenz betrachten wir als ein sichtbares Zeichen der
Liebe und des Vertrauens , welche uns die gesamte Ein¬
wohnerschaft entcegenbringt . Es wird mein ständiges Be¬
streben sein, die Regierung so zu führen , daß jeder , ohne
Unterschied der Person , die Ueberzeuaung gewinnen wird,
das tatkräftige Eintreten für das Gedeihen des Landes und
das GliA der Braunschweiger sei der Leitstern oll meines
Handelns und Tuns . Dazu meine Herren , bedarf ich ins-

besonde e Ihres vollen Vertrauens und Ihrer treuen Mit¬
arbeit , wie Sie solche auch meinen Borgängern in der
Regierung allezeit e>wiesen haben und um die ich Sie da¬
mit herzlich bitte . Nur dann ^kann es mir gelingen , meinen
ernsten Willen , die Wohlfahrt des Landes aus allen Ge¬
bieten zu pflegen , in die Tat umzusetzen . Der Herzogin,
meiner Gemahlin , wird es eine große Freude und ihr zu
lebhafter Befriedigung gereichende Aufgabe sein, alle auf
dem Gebiete der Frau Fürstin liegende Bestrebungen zu
fördern und zu unterstützen . Nachdem ich den Thron meiner
Vorfahren bestiegen habe , entbiete ich allen mein Braun-
schweigecn , mich selbst in jeder Beziehung als Braunschweigec
fühlend , mrinen landesväterlichen Gruß und spreche die zu¬
versichtliche Hoffnung aus . daß das Band zwischen Fürst
und Bois ein immer festeres und regeres werden wird.
Dazu wolle jetzt der Allmächtige seinen Segen geben!

r Brnnuschweig , 4 . Nov . Gestern abönd fand im
Herzoglichen Hoftheater Galavorstellung statt . Die Anfahrt
des Herzogs und der Herzogin erfolgte gegen 7 Vs Uhr.
Bei ihrem Erscheinen in der Hofloge wurden die Herrschaften
mit stürmischen Kundgebungen begrüßt . Nach der Vorstel¬
lung machten der Herzog und die Herzogin eine Rundfahrt
durch die Stadt . Die nationalen Dereme , studentische Kor¬
porationen usw. veranstalteten zu Eh .en des Herzogspairres
einen Fockelzug . Bürgermeister o. Frankenberg  hielt eine
Ansprache an das Herzogepaor . In das Hoch aus das
Paar stimmte das zahlreich versammelte Publikum stürmisch
ein . Mir dem Niederländischen Dankgebet schloß die F ier.

Brauuschweig , 4 Noo . Um 10 Uhr 30 Minuten
begann der Festgottesdienst  im Dom , zu dem die Geist¬
lichkeit, die Spitzen der Bchöden , der Hofstaat und das
Osfizierkorps erschienen waren . Das Herzogspaar  wurde
um Portal des Domes von Hosprediger Dr . v . Schwartz
und den Hofstaaten  empfangen . Nachdem das Herzogs¬
paar zu den vor dem Altar ausgestellten Stühlen geleitet
war , HV.t Hosprediger Dr . von Schwarz die Festpredigt.

Ausland.
r Gmünd in Kärnten . 4 . Nov . Laut Berliner Tage

b!ait überquerte der am Sonntag in Innsbruck ausgestiegene
Freiballon Zeppelin in sechsstündiger Fahrt die Zentralalpen
und landete hier glatt . Dte Insassen wurden von der Gen-
banne : ie festgenommcn , weil sie angeblich in verbotenen
Zonen photographiert hatten . Erst nach mehrstündigen Ver¬
handlungen gelang es den Bemühungen des Beztrkshaupt-
manns ihre Freilassung zu erwirken.

r Paris , 4 . Nov . Die Gesamtsumme der im Budget
für 1914 aeforderten Kredite beläuft sich auf 5373300000
Francs . Die Vermehrung der Ausgaben beträgt ungefähr
681 Millionen . Dte hauptsächliche Vermehrung der Aus-
gaben wird hcroorgerufen durch die Kosten für Marokko
mit 202 Millionen , durch die Anwendung des Gesetzes über
die dreijährige Dienstzeit mit l70M >llivncn und durch an¬
dere Kapitel für die nationale Verteidigung mit 157 Mil¬
lionen . Der Fiiianzminiftcr schlägt vor , vorläufig 404 Mil¬
lionen Ausgaben für Marokko etnzusetzen, für deren Auf¬
bringung ein Anleiheentwurf oorgelegt werden wird . Ein
Ueberschuß von 100 Millionen aus den Einnahmen des
Jahres 1912 wird aus dt.s Budget für 1914 übertragen
werden . Der noch aufzubringcnde Rest von -ungefähr 288
Millionen soll durch Toxberichtigungen und neue Steuern
beschaff! weiden . Unter diesen sind hervorzuheben eine
Zusatzsteucr für den Verkauf von Steinkohlen , eine Ver¬
doppelung der Steuer für Börsenoperationen , eine einpro-
zcnttge Herabsetzung des Possiergewichts in den Zoll¬
erhebungen und die Ausdehnung der Stempelsteuer aus
fremde an der Börse nicht gehandelte Wertpapiere.

r Paris , 4 . Noo . Das Parlament hat seine Sitz¬
ungen wieder ausgenommen . In der Deputiertenkammer
legte der Finanzminister den Etatentwurf für 1914 vor.
Trotzdem Barthou  erklärte , es sei unmöglich , dis Wahl¬
reform in beiden Kammern vor Ende der Legislaturperiode
zum Abschluß zu bringen , beschloß die Kammer mit 291
gegen 273 Stimmen , an erster Stelle die Wahlreform zu
erörtern . Barthou trat für die Entwürfe zur Verteidigung
1er Laienschulen ein . — Im Senat brachte Kriegsminister
Et 'enne seinen Ergänzungsentwurf zum Dreijahresgesetz ein.

r Paris , 4 . Noo . (Kammer Schluß .) Die Kammer
beschloß mit 441 gegen 123 Stimmen die Beratung der
Schulgesetze an die zweite Stelle der Tagesordnung zu
setzen. Daraus wurde die Sitzung aufgchobin.

r Bukarest , 4 . Nov . Der Brand der Erdöiqnellen
bei Moreni ist durch Aussch'chten von Sandsäcken über den
Bohrlöchern gelöscht worden . 18 Bohrlöcher sind ausge¬
brannt . Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen

Rio de Janeiro , 4. Nov . Bei einem Zusammen¬
stoß zweier Schnellzüge  der Rogiana -Eisenbahn sind
fünfzig Personen getötet worden ; zahlreiche Verletzte wnrden
nach Sao Paolo gebracht.

Die Wahlen in Italien,
r Rom » 4 . Nov . Nach dem endgültig n Ergebnis

wurden bei bin 101 Stichwahlen zur Kammer 52 Mini-
sterielle, 17 Radikale , 5 Republikaner , 2 Reformistische
Sozialisten , 19 Radikale Sozialisten und 6 Katholiken ge¬
wählt.

Mexiko.
r Washington , 4 . Nov . Wie oeilautet , hat Staats¬

sekretär Bryan bekannt gegeb -.n , daß kein Ultimatum an
Mexiko gelichtet worden sei. Es sei bedauerlich , daß die
Presse einer solchen Meldung Glauben geschenkt habe.

New Dork , 4 . Noo . Die Meldung, daß Staats¬
sekretär Bryan erklärte , es sei kein Ultimatum an Mexiko
gerichtet worden , wird bestätigt . Bryau fügte hinzu , er
fühle sich veranlaßt ein solches Dementi zu geben , da Miß¬

verständnisse über internationale Fragen leicht zu ernsten
Folgen sühren konnten

Die Lage auf dem Balkan.
r Sofia , 2 . Nov . Zahlreiche bulgaiische Familien

Koben bei der Regierung gegen das Borgehen der Griechen
Klage erhoben , die die vul <a ischen Kauflcute , die auf grie¬
chischem Gebiet reisen, in Hrst nehmen , aus alle mögliche
Arten belästigen , ja sogar röten . Bei dem Austausch drr
gkstchisch-dulg .rischen Kriegsgefangenen fehlten zahlreiche
bulgar sche Gesungene , deren Namen auf der von der grie¬
chischen Regierung vorgelegten Liste sichen . Beim Aufruf
machten die bulgarischen Kommissare die griechischen darauf
aufmerksam . Diese jedoch weigerten sich, irgend welche
Aufklärung da über zu geben . Die fehlenden Gefangenen
sind wcchscheintzch ums Leben gebracht worden.

r Athen , 3 Noo . Der griechische Minister desAeus-
sern Hut dein türkischen Delegierten Chalib Bey das Er-
staunen der griechischen Regierung darüber ausgesprochen,
daß die Türket die Antwort auf die Beschlüsse der Fiie-
densöelegierten unerklärlich verzögert . Die griechische Re¬
gierung verlange eine rasche Antwort . Sena Eddin Bey,
einer der türkischen Delegierten , hat heute Athen verlassen,
um s irrer Regierung die Notwendigkeit vorzuiegen , daß
dte Verhandlungen rasch zu Ende geführt werden müssen.

Athen , 4 . Noo . Griechenland hat der Türkei eine
neue kurze Frist bewilligt . — Bon dem Berge Athos wird
mitgeteilt , daß Rußland beschlossen habe , den Plan eine^
Kondeminiums aufzugeben und direkt mit Griechenland
über die Annexion der Halbinsel zu verhau dr ln ; der die
Mönche unter der Bedingung zustimmen , daß Gttcchenland
ihre erworbenen Rechte garantiert.

Landwirtschaft , Handel and Verkehr.
Herreuberg , 1. Nov . Aus dem Bahnhof stand gestern franz.

Mostobst zu 5 .40 ^ und heute zu 5 ^ per Ztr . zum Verkauf.
Tübingen , 3 . Noo . Ob st bericht.  Güterbahnhof . 2 Wa¬

gen Italiener Aepfel , 1 Ztr . 4 — 4 .60 8 Wagen Französische Aep-
sel 1 Ztr . 4 - 5

Rottenburg , 3 . Nov . Den Biehmarkt  war Vieh vom
Lande stark zugeführt , aber die Handelsleute fehlten . Kleinvieh konnte
verkauft werden und wurde gut bezahlt , dagegen war Nutz - und Schaff¬
vieh weniger begehrt . Die Preise gingen eher etwas zurück . Erlöst
wurde : fürs Paar Ochsen 950 — 1400 , für eine trächtige Kuh 350
bis 550 für eine Milchkuh 380 — 450 für eine Schlachtkuh
300 — 380 für eine Schaffkuh 400 — 500 -6 , für eine Kalbin 450
bis 650 für Iungrinder 150 — 270 Der S ch w e in e m a r kr
war lebhafter und ging der Handel tn Milchschweincn flott ; bezahlt
wurde fürs Paar 36 — 50 . und Läuferscheine 60 — 110 Ange¬
führt wurden : 30 Ochsen , 115 Kühe , 207 Kaldinnen , 209 Rinder,
II Kä -ber, 37 Läufer - und 289 Milchschweine und 1 Geis . Auf dem
Kraulmarkt waren über 70 Wagen meistens Ftlderkraut  und
wurde der Kopf zu 8 — 12 verkauft ; es blieb aber viel unverkauft.
Am Bahnhof waren über 10 Waggons meist französisches Moftobst
und wurde 4 .60 —3 per Zentner bezahlt ; letzteres hatte schon vo¬
rige Woche bereits um i . - per Zentner abgeschlagen . Am heuti¬
gen Jahrmarkt wurde bereits alles verkauft ; auch am B a u m-
markt  wurden viele Bäume umgesctzt , Apfelbäume 80 4̂ — 1,
Birnbäume 69 - 80 /H. _ ^ ^ _

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Schwarz , früherer Geleisakkordant , 68 I ., Althengstett,

Katharine Weik , Bad Liebcnzell.

j Zm gesunken Körper
ein gesuncler Seist.

Wer kennt sie nicht , dteje goldene Lebensregel
der Römer , dte durch Jahrhunderte ihre Geltung be¬
halten Hai ? Wec geistig frisch und rege Meiden , wer
etwas tüchtiges leisten will , für dtn ist ein kräsliger,
fester Körper die erste Notwendigkeit , der muH Mus¬
keln uuü Knochen ,o stark haven , daß sie etwas ver¬
tragen können . Bei allem was man rut , dies zu
erreichen , wird das Einnehmer ! von Scot ;s Emulsion
sehr ratsam sein . Dieses leicht verdauliche , auch von
Erwachsenen gal zu nehmende Kräftigungsmittel ent¬
hüll tn seinen Bestandteilen — hauptsächlich Leber¬
tran mit Kalk - und Natron '-alzen — sür Mnskel-
und Knochendildung wichtige Rohstoffe , welche in
der Form von Scotts Emulsion auch voll ausgenutzt
werden . Scotts Emulsion regt die Eßluft an , bewirkt ^
Zunahme des Gewichtes und Hand in Hand damit
eine allgemeine körperliche Ertüchtigung.

Man achte aus die bckaniür Schutzmarke
Der Fischer mit dem Dorsch!

„Blumeuschmidts Abreißkalender " mit täglichen Ratschlägen
für den Garten - und Blumenfreund sür t9 !4 , (25 . Jahrgang , Iübi-
läums -Ausgabe ). Verlag I . G Schmidt . Blumenschmidt ", Erfurt.

Die äußere Ausstattung von Blumenschmtdls Abreißkalender ist
stets farbenprächtig und sormenschön . Aber nicht der äußere Scheu -,
sondern der innere Wert soll hier maßgebend sein . Da finden wir
ein gutes weißes Papier , eine deutliche Schrift , über 300 reizende
Abbildungen und aus jedem Blättchen einen kleinen Aussatz über alles,
was dem Garten - und Blumenfreund am Herzen liegt : Kurz , prak¬
tisch, treffsicher und gründlich ! In angemessener Zeit vor Weihnachten
ist eine originelle Preisaufgabe cingcichoben , deren Lösung zu mehr
oder minder wertvollen Geschenken führt . Alles das wird geboten für
50 Pfennige . Jeder Buchhändler kennt Blumcnschmidts Abreiß¬
kalender , sollte er ihn nicht vorrätig haben , so beauftrage man den¬
selben mit der Besorgung , sonst bestelle man ihn unter Einsendung
von 30 Pfennigen direkt bei 5 . E . Schmidt „Blumenschmidt ", Erfurt.
Zu beziehen durch die t - . Xreinei -'sche Buchhandlung 8 , « K «»ti«1.

Mutmaßt . Wetter am Donnerstag und Freitag.
Für Donnerstag und Freitag ist noch meist bewölktes,

zeitweise regnerisches und kühleres Wetter zu erwarten.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 45
und der Schwäbische Landwitt Nr . 21.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur - Druck u . Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser ), Nagold.



An die Kerren Hrtsvorstcher!
Die zur Gemeindermtsttmhl nötigen

Forrnnlare sind vorrätig bei
G. W. Zaiser» Buchhdlg., Nagold.

Walddorf b. Nagold.
Wegen Wegzug verkauft der Unterzeichnete sein

, Oekonomiehaus
^ nebst Scheune und Stoll,

ferner
ea. 120 ar Felder und sämtliche Fahrnis.

Heu nud Stroh kann mitecwvrben werden. Jeden Tag kannein Kauf abgeschlossen werden.

Ernst Sieber , Schuhmacher.

3
n vielen Millionen von
Wänden verbreitet. . .

cn'üllt di?
Mliolhek der MerhMug«sd des Wissens

ihr Programm : jedem Bücherliebhaber Gelegenheil zu geben zurAnlegung einer wirklich gediegenen, spannendste Unterhaltung undeine unerschöpflicheF .mdgrube des Wissens zuqleich bietenden
PrivatbibLiothek

aufs allerbeste. — Jährlich 13 reich illustriere, elegant in echteLeinwand gebundene Bände.
Preis für dcu Baud nur 75 Pfg.

Zu beziehen durch G . W . Zaifer , Buchhdlg. Nagold.
Union Deutsche Berlaasgesellschaft in Stuttgart , Berlin, Leipzig.

K

/Äse.

rn^ ^
Favorit Uväsv Album

8 llkl-dZi- îlnisr 19!3i14. 8Lp m ^ MLI . . lHlI der r-,
I—I

Hl

^ Luoddanälunss
m

io 8

Wkrüüiteüeben

k8rüon Kr ivü liier ruir>t8sac ^Krv0lL«NlLkür«l1iaE M
^Der eckt«Nockinüe»'

^pteliaostrtoLi. tertijp» t̂topi>enl 1̂tr-M-LZkttz.j
8Iardi5 mm tetrtenlwpken^bet <I« kilüterdeutüs^ — »riruî ooiiiiynsruoieroeiurlsrtllllä«airckELkLIlt»

Bauer s

vorzügliches Mittel gegen
Herz-, Nerven-, Nieren-, Gicht-

und rheumat. Leiden.
Zn haben bet
W . Weinstein , Friseur

Nagold.
Untcrschwandmf.
Zugelaufen

ein schwarzer

Dachshund
mit braunen Abzeichen. Abzuholen
innerhalb 8 Tagen gegen Einrück-
ungsgebühr und Futtergeld bei

Robert Glöckle.

Emmingen.
Bringe auch Heuer wieder meinen

sehr praktischen und billigen

v . k . 6 . U. Nr . 472196.
in empfehlende Erinnerung. Pr.20 Mark.

Pl ^ESISISISStliS
samt Zubehör zum selbstr- fertigen
der Gestelle. Pr . 12 Mark.

(Vertreter gesucht).
evr. Lvair»Schmedmstr.

Suche Haus mit Warenge¬
schäft auch Wirtschaft oder Gasthaus
inkl.od. grüß.Art.Off. v. Eigentümer
u. „Cristen; 70" postlagernd Wichti« .

tzaiterbach.
Verkaufe am Donnerstag

(Markt) einen gut erhaltenen

MeMmgeu
""" und L Paar schöne

MfkMwklU
I . Buhl , Metzger.

Haiterbach.
Derkause meine mit dem zweiten

3 Wochen
alten Kalb,

fehlerfreie

Slh
wegen Wegzug sofort

Ludwig Schüler, Heizer.

Aektame-Marken
bei Hl. W Lnisvr,

ilekung gar 25ä>26.>lovbr.1913^Lrorrs LtuNtzsrter

s > L-

8012 Lelögevanne m- r .us . k1k

ln vsv onris Abrug
l . ilsuptgew-

L . u. 3 . risuproe »/

SB -b «
los Lemgev̂. N

300 Lslogsvv

Ä
SVVÜ KslägLV/.

lHß

:rrs-

l.v5eS3lii. io l-vse 28 IVUc.
Porto un<l l,lrte AIpkz ., ru de-rieben clurcb äie oenerLlensntui-

î Lrlctsrraöe 6 4 elekon 192!
5ovv1e alle VerkLuksslellen.

Mein neues Modell in

sr

bringe in empfehlende
, Erinnerung
zu äußerst

billigen
Preisen

i
vNlSd -^NlkSZ  wert . Verktätte

Nsgotct.

Haiterbach.
Einen 9 Monate alten sprungsähigen Origiual -Simmeutaler

_ _ MT
verkauft preiswert.

Fk . Rnstst zur oberen Mühle.

Bestelluugen auf

QNOgl'LININL
!für Ueberzieher, Damenjacken ete.
passi-rd zur Lieferung für Weihnachten werden entgegen-ĝenommen.

Preise 125, 68, 58, 48, 25 Pfg.

- -.. .IMS MMMMM
Bahnhofstr. 296.Nagold

Os/ ' /V//
i,7Uen,e7-en bemltre

/ll?-
äen ^ Va-̂ olä.

I eL'Lb. LAA0.

vg.ri;
MfHKM

-1̂ 1»iienirelHMt

Stück Nagolvrr Ansichts-
Postkarte« in einem Album

mirS« Psg.
empfiehlt

G . W . Zaifer,
Buchhdlg.. Nagold.

Bergmann 's - HM
höh»er«iigc»-Mit>cl

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes-
Ueberpinseln sicher, gefahr- und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornhaut undWarze. L Karton mit Pinsel 80 beîL. Bökle, Friseur.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Wildberg

Geburten: am 27. Okt. ein Sohn des
Konrad Benz, Stationstaglöhners.

Ausgebote: am 1. Okt. Peter Denglrr,
Telephon-Arbeiter in Sulz und Emma
Secker hier.

Eheschließungen: am I I. Okt. Karl Brey-maier, Expedient in Cannstatt und Emilie
Glaser von hier.

Am 28. Okt Pcter Dengler, Telephon¬
arbeiter in Sulz und Emma Secker, hier.

Todesfälle: am 8. Okt. Pauline Schwarz,
Witwe, von Waiblingen, Pflegling des
Hauses der Barmherzigkeit. '

am 19.Okt.Friedrich Sattler,Privatier-
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